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Rennbericht Racer Bikes Cup Solothurn 7. Mai 2011  

 
Oft kommt es anders, als man denktéRennanalyse nach dem Ziel: was ist jetzt gerade 
abgelaufen? 
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Am Freitag war ich mit Kathrin auf der Strecke. Sie war gegenüber dem Vorjahr unverändert: 
technisch nichts, viel Teer, eine Bolzerstrecke. Dafür durften wir aber mit viel Zuschauer vor allem 
im Ausstellungsgelände rechnen. Und das ist für unseren Sport auch sehr wichtig. 
 
Auf Grund des trockenen Wetters und des grossen Anteils Teer entschied ich mich am Renntag für 
einen sehr leichten, fast profillosen Pneu. Da es aber im Rennen vor uns sehr viele Defekte gab, 
erhöhte ich den Luftdruck von normal 1.9 auf 2.5 Bar. Ein Sicherheitsankeré 
 
Schon beim einfahren schwitzte ich trotz optimalem Schattenplatz und Kühlweste, extrem und 
ungewohnt. Ich beachtete das nicht weiter und zog mein Programm durch. 
 
Die Startaufstellung im Stadtgraben von Solothurn war dann auch speziell: nur gerade vier Fahrer 
standen auf einer Linie ï es hatte schlicht einfach nicht mehr Platz. Ich versuchte mich auf das 
Rennen zu konzentrieren. 
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Der Start mit der Startnummer 27 (also 9. Reiheé) gelang mir sehr gut und ich stürzte mich ins 
Getümmel: eine 180° Kurve rund 100 Meter nach dem Starté  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Ausfahrt aus dem Graben vor der halbierten Fussgängerunterführung lag ich etwa auf 
Position 15. Anschliessend ging dann das Rennen wirklich erst richtig los.  
 
Ich kam mir sehr schnell vor wie ein nasser 1. August-Vulkan: ein kurzes Räuchlein und dann 
Funkstille! Meine Beine übersäuerten sofort, ich hatte überhaupt keine Kraft und keinen Druck auf 
den Pedalen. Jeder Gruppe, die an mir vorbeizog, versuchte ich zu folgen. Dies gelang jeweils bis 
zum nächsten längeren Aufstieg im Wald, dann musste ich einen Gang runter schalten. Keine 
Ahnung, warum mein Körper heute seine Arbeit verweigerteé 
 
 
 
 
 
 

 


